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De O Weltlickest!
b febne mich/vafi ich dich/Shnode/lafje/
SY2ein Geifi entbiirdet fich/und fchicke fich auff dieStraffe)

Weil BSOtt ibn ausgebeut -
QBerflucht fepfiu | verflucht fepn alle Stunden/
Daich diewabre Rub’ in GOtt niche hab” empfunden,
2,

Was ift doch Oeine Sufi 2

Ein Scbivefel- dampff su S Ottes DOonner-fvetteris
Ein abgefagter Kantpff die Tugend ju jerfchmettern,
Ein dbergodter Auf.

Dein fiifjes Oifft versuctere swar die Kabhle/

Dodh wo's dDas Verhe trifft/fo triffte die arme Seele,

3
Vb fache deinee Pracht:
er Konigs: Thron muf fich sum Grabe dicken ;
Der fveiffen Hermen Sobn mof fich sum Tode (dicken/
Und was fich maufiche wmacht :
Dag hchfte Ghick fieht febliipfitich auff dem Enfe;
Der Schonbeit SYeifter-iict wird ju der Wiemer Speife,

. ‘ 4
Dein reiner Koffe-fvein
Tft nunmebr aus/die. gdlone Seit verlauffen;
Wer iest liebt deinen Schmauf(mug Hdfen lernen fauffen|
Die fchenckft ou tapffer ein.
Q3as nicht wie SYtofi/ und neuer Wein/ fan braufen/
Taug nicht an deine Kofi/ du magfi es nirgend haufen.

S

Sort/ liecbe Seele/ fort!

Wan fieht die S(ubt/vie Straff-glubt SOttes aldnten/
Gyott £bIt fchon feinen SYTuth dore an den nechficn Grdngen,
Sort an den Himmels-Port/ |
$Y2ifs deinen Sand/ mein §orper/in der Erde/

BDevor dein Daterland ju nichrs)ale Grdbern/soerDde,
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- Wie nun? du bldder T odf !
| Was fdumfi ou dich die Clieder ju entfeclen
. Die nichte als dngfiiglich die Seele £onnen gveelen ;
; S trosze deine Yoth) '
) 'Ou fandigf mir den Einjitg an jum Leben/ _
Was haltfiu mivdenn filr [wag mir meinSote il geben?

7+
Giedulde dich /| mein Gyeifs/
Ein einsler Stoof ift nur nodh auszubalten)
DOenn fanfiu freén unbd bloog nach deinen Willen svalten ;
O dafi das Vand niche rveifje/ .
. Das Lebens-Band/das meines Getfis Verlangen
| Nadh S3otees vedyter Hand im Kdvefer halt gefangen.
, S+
Wiein Henland [feb ich diche
| O ia! mein Schas! jeb habe dich gefunden.
{ Ach! mache mir doch it in deinen theuren Wunden!
| Der Feind verfolget mich ;
Tros vir/Tyrann! nun Bab® icdh Jum Cefellen/
Der deinen Hochttieh Lan mut ervem e TALER.

9.
& dafi mein diirrer SITUNd | _
h Noch 1o viel Safft dich SOt st [oben hdtte!
| O vaf ich fo viel Keaffe/su eniehen in dem Dette/
Su vihmen deinen Bund: _
Wiein mattes Hects fible in dem grdfien Beennen]
SOt/ diefen grofien Schmerts/viv nicht gnug dancken Fonnen,
104

Ras bin ichErdens floofi 2 _
Du brachft vie Vabtt miv aus der Stutter Leibe/
Du nahmfi dich meinet an gleich einem Waree-Weibe ; .
' Du nahmfi mich auff denSchoof/ '. ~
Dein eingigs Kind frarb mir/ ja mr su gute) 2
Und eilte meiticn Grind mit feinem Hevren Bltste,

I Du




| II;
Ou fchivurfi mir einen Cyde/ h_
Und ich audh dir/O d¥ieinendt! bey der Tauffe.
2Ach daf ich fir und fir dag Unrecht ih mich fauffe!
un/ GOt/ es ift mir [eid) ' |
Oir fidht eg fren su prifen Hees und Nieren/
Ou wirfi audh wabre Reu in meinem Herten fpiicen,

12,
oo $Hat mich ein Fall eveplt)
o hab’ ich fore umb Ginade laut gefchrichen/ -
Das toeift du felbfi/ mein Hort] auff meinen baaren Knien
Oie ou mir auch ertbeilt.
‘Oein Abendmabl wird miv sum fichern Pfande/
Oas meiner Sinden abl verfcharre ing SNeeree Sande.

13
Ou gabft mir einen Geifi/
Oer nicht gemein/und auff ias bobes sielte :
2ud einen Leib [der fein Erfrerben tdglich fiiblte]
Und dafir fen gepreifi.
OieSterbe-Kumt /die gréfie deiner Caben/
“ie font 1h fiets wmbONR an memem Leide Haber,

14.,
Nimm dein vertratites Sut,
Zcb [iefre Dir su deinen treuen Handen |
it Seele/Sott/vafiir dein Sobn fich lief verpfanden,
“seb ferbe woblgemuth,
Kein Kidger fan mirfthaden [ denn jur Recheen
Des Nicheers fise ein S¥iann/ver alles il perfecheen,

I§ ¢
Thr Engel fend ibr dar.
O Himmels-fdhein! die Wele wird mir su enge/
SYtein ICfus hole mich ein mit teefflichen Seprdnge:
Willformmen edle Schaar!
Ave/O Welt/Ade ibr lieben SYieinen !

Wer mich o feclig Hale/varfi nicdhe mein Gk beseinen,
| o ©




- Grerbens Tedanck

By des
JBobIEhrenvefien | VorAchtbarn und

@even A viederidh

pon Drefden/ Bepder >
Candidar,
anfebnlicher Deerdigung auff

D guien tbeiw aus deg ‘ocliqvcrﬁorbenenltf
von

1. ﬂ3au( Bofen / Son

’% Predigern ju S. Thome

| Leipsig/
Sedrucke bey Henning Rélerﬁ Sil,

THFFEN Color Control Patches




	Sterbens-Gedancken/ Bey ... Friederich Voigts/ von Dreßden/ Bey der Rechten Candidati, ansehnlicher Beerdigung auffgesetzt ...
	Titelblatt
	Abschnitt


